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Siehe auch Hinweis am Schluss zu "Sicherheit neu denken" (Kurz- und Langfassung) als Kontrast 

(nicht nur) zur NATO-Logik, 
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Bericht "NATO 2030" 

  

Die NATO soll ihre innere Geschlossenheit stärken und sich mit neuen Schritten gegen 

Russland und China in Stellung bringen. Dies fordert ein Bericht ("NATO 2030"), den das 

Militärbündnis anlässlich seines gestern zu Ende gegangenen Außenministertreffens 

offiziell vorgelegt hat. 

  

Textausschnitt: 

Bedrohungsszenarien 

"Bedrohungen" diagnostiziert der Bericht der "Reflexionsgruppe" rund um den Globus. Hatte die 

NATO in ihrem "Strategischen Konzept" aus dem Jahr 2010 noch festgestellt: "Heute lebt der euro-

atlantische Raum in Frieden", so ist nun von einer "Rückkehr der Systemrivalität" und von einem 

"Aufstieg globaler Bedrohungen" die Rede.[2] Russland etwa sei zwar "nach wirtschaftlichen und 

politischen Maßstäben eine absteigende Macht"; es habe sich aber als "fähig zu territorialer 

Aggression" erwiesen und bleibe "im kommenden Jahrzehnt wahrscheinlich eine 

Hauptbedrohung" für die Allianz. 

China hingegen, heißt es in dem Bericht, stelle "eine ganz andere Art von Herausforderung für die 

NATO" dar: Es sei "gegenwärtig keine direkte militärische Bedrohung für die euro-atlantische 

Region", habe aber dennoch "eine globale strategische Agenda" und werde in den Jahren bis 2030 

wohl "die Fähigkeit" des Bündnisses herausfordern, "kollektive Resilienz herauszubilden". Die 

Formulierung ist unter anderem auf Chinas heftig attackierte Beteiligung am Aufbau von 

Infrastruktur wie den 5G-Netzen in Europa gemünzt. "Terrorismus" bleibe "eine der 

unmittelbarsten asymmetrischen Bedrohungen für die Allianz", heißt es weiter; darüber hinaus 

bestünden "andere Bedrohungen und Herausforderungen" im Süden fort - in einem 

riesigen Gebiet von Nordafrika über den Nahen und Mittleren Osten "bis nach 

Afghanistan". 

Gegen Russland, gegen China 

Die konkreten Empfehlungen des Berichts für die praktischen Aktivitäten der NATO haben eine 

doppelte Dimension: Zum einen sollen sie die zunehmenden Differenzen innerhalb des Bündnisses 

wenigstens dämpfen; zum anderen zielen sie auf eine strategische Stärkung der Allianz vor 

allem gegen Russland und China. So heißt es, "im Norden" solle die "Partnerschaft" mit 

Schweden und Finnland fortgesetzt und intensiviert werden. Faktisch werden beide Länder schon 

längst als informelle Mitglieder behandelt und sind bei zahlreichen NATO-Treffen vertreten, so zum 

Beispiel gestern beim Außenministertreffen. "Im Osten" müssten "die Partnerschaften mit der 

Ukraine und Georgien gestärkt" werden, heißt es weiter; beide Länder fungieren seit Jahren als 

vorgeschobene Verbündete unmittelbar an den russischen Grenzen. Mit Blick auf Asien plädiert der 

Bericht schließlich dafür, "Konsultation und Kooperation mit indo-pazifischen Partnern zu vertiefen" 

- mit Australien, Neuseeland, Japan und Südkorea. Die vier Länder zählen bereits zu den "globalen 

Partnern" des Kriegsbündnisses; man könne die schon bestehende Zusammenarbeit im "NATO+4-

Format" ausbauen, heißt es. Als weitere Option nennt der Bericht eine Kooperation mit dem Quad 

("Quadrilateral Security Dialogue"), einem lockeren Bündnis der USA, Australiens, Japans und 

Indiens, das sich gegen China richtet - auch militärisch.[3] 
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Kontrast dazu:  "Sicherheit neu denken" 

  

Siehe dazu: https://www.sicherheitneudenken.de/html/kurzfassungen.html   
  

Gruß C.Kittsteiner 
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